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Zwangsverſichernng des Handwerks
In Handwerkerkreiſen dauert die Agitation für die Aus

dehnung der obligatoriſchen Alter s und Jnvaliden
perſicherung auf das Handwerk fort Jn der Haupt
ſache wird dieſe Agitation von etlichen Theoretikern und
Beamten von Verſicherungsanſtalten betrieben während in
den Kreiſen des praktiſchen Handwerks noch ſehr kühle
Zurückhaltung gegenüber dieſer Forderung beobachtet oder
Sitſchiedener Widerſpruch erhoben wird Auch wir glauben
daß die Handwerker alle Veranlaſſung haben die Frage
gründlich zu prüfen Aber wir können die Be
fürchtung nicht unterdrücken daß die Verſicherung nur neue
Belaſtungen des Handwerks ohne entſprechenden Nutzen

herbeiführen würde hDer Grundgedanke der 1891 eingeführten Invaliditätsund ler eng war ſolchen Perſonen für ihre Zu
kunft im Alter und im Falle der Jnvalidität eine gewiſſe
Hilfe zu ſichern von denen man nach ihrer Lebensſtellung
annehmen muß daß es ihnen ſchwer fällt ſelbſtändig zu
werden oder überhaupt in Verhältniſſe zu kommen unter
denen ſie ohne Ja der Geſetzgebung etwas für die

ukunft erübrigen können Deshalb wurde auch der
erſicherungszwang beiſpielsweiſe bei Betriebsbeamten

Handlungsgehilfen Lehrern und Erziehern auf Perſonen
beſchränkt deren Lohn oder Gehalt 2000 M nicht über
ſteigt Mit dieſem Grundgedanken im Einklang ſteht die
Beſtimmung wonach weiblichen Perſonen die eine Ehe
eingehen die Hälfte der für ſie erſtatteten Beiträge zurück
erſtattet wird

Die Novelle von 1899 hat auch Handwerksmeiſtern
die als Geſellen nicht im Verſicherungsverhältnis geſtanden
haben geſtattet freiwillig in die Verſicherung einzutreten
wenn ſie nicht regelmäßig mehr als zwei verſicherungs
pflichtige Lohnarbeiter beſchäftigen Allerdings iſt dies dann
nur zugelaſſen wenn die Betreffenden das Zerg ſte Lebens
jahr nöch nicht vollendet haben Da die Verſicherungsbei
träge nicht nach dem Lebensalter bei Beginn der Verſicheruug
abgeſtuft ſind ſo würden ohne ſolche Beſtimmung diejenigen
die ſchon als verſicherungspflichtige Lehrlinge oder Geſellen
vom 16 Lebensjahre an r zahlt haben allzuſehr
im Nachteil ſein Trotz jener Erleichterungen iſt von der
freiwilligen Verſicherung die unter derſelben Vorausſetzung
auch allen anderen Betriebsunternehmern und ebenſo Be
triebsbeamten Handlungsgehilfen uſw mit 2000 bis
3000 M Gehalt geſtattet iſt von keiner Seite ein irgend
wie nennenswerter Gebrauch gemacht worden Wie
aus der dem Reichstag mitgeteilten Nachweiſung hervorgeht
ſind im Jahre 1902 nur 6635 Quittungskarten für Selbſt
verſicherung abgeliefert worden gegenüber 9,888,435 Quit
tungskarten für Zwangsverſicherung Es ſpielt ja dabei
mit daß mancher dem die Verſicherung Segen bringen
würde ſie unterläßt weil er nicht darauf aufmerkſam gemacht
iſt Aber da die freiwillige des Verſicherungsver
hältniſſes ſchon ſeit 1891 beſteht ſo läßt ſich dieſer minimale
Gebrauch der freiwilligen Verſicherung ſicherlich nicht allein auf
Unkenntnis der bezüglichen Geſetzesbeſtimmungen in den
betreffenden Kreiſen zurückführen Offenbar hat man er
kannt daß für ſelbſtändige Perſonen dieſe Verſicherung
nicht vorteilhaft iſt Wer immer ſelbſtändig ein Geſchäft
betreibt braucht ſein Geld zum Betriebe desſelben Je
mehr er in die Lage kommt ſeine Bezüge bar bezahlen zu

vorteilhaft erweitert deſto eher kann er für Alter und
errite ſelbſt etwas erübrigen Den Verſicherungs
eitrag empfindet er als eine läſtige Steuer Dazu

kommt daß wenn der Geſchäftsmann verſtirbt das was
er ſelbſt im Geſchäft oder ſonſtwie erſpart hat im Todes
falle ſeinen Hinterbliebenen ganz verbleibt während der
Reichsverſicherungsanſtalt gegenüber nur ein Anſpruch auf
en ſeg Hälfte der für den Verſtorbenen gezahlten

eiträge beſteht
Weiterhin kommt in Betracht daß die Rente für Jnvali

ditäts und Altersverſicherung für jemand der ſich in
beſſeren Verhältniſſen als ein gewöhnlicher Lohnarbeiter be
funden hat als wenig ausreichend angeſehen werden
kann Die im Jahre 1902 gezahlten Renten betrugen
durchſchnittlich für Jnvalidität 148 und für Altersverſorgung
jährlich 149 M und zwar einſchließlich des Betrags des
Reichs von 50 M Selbſt wenn ein Handwerksmeiſter ſich
in der höchſten zuläſſigen Lohnklaſſe mehr als 1150
Jahreseinkommen verſichern wollte mit einem Wochen
beitrag von 72 Pfg würde die Rente ſchwerlich 300 M
erreichen Es iſt daher verſtändlich daß vor einiger Zeit die
Dortmunder Handwerkskammer ſich entſchieden gegen die
Zwangsverſicherung des Handwerks ausgeſprochen hat
Dazu kommt endlich die Unſicherbeit des Bezuges Zwar
die Altersrente kann nicht zweifelhaft ſein bei Nachweiseines Lebensalters von 70 Jahren Sehr ſtreitig aber kann

ſein das Vorhandenſein der Jnvalidität gerade beim Hand
merksmeiſter Die Jnvalidenrente ſoll beginnen wenn
Verluſt der Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt Das iſt bei

einem einfachen Lohnarbeiter der körperliche Arbeiten zu
verrichten hat leicht feſtzuſtellen Ein Handwerksmeiſter
deſſen körperliche Kräfte nicht mehr ausreichen um ſelbſt
mit Hand anzulegen kann gleichwohl erwerbsfähig bleiben
wenn er imſtande iſt ſeine Geſellen anzuleiten die Arbeit
unter ihnen zu verteilen mit den Kunden zu verhandeln
Buch und Rechnung zu führen und dergleichen Alles in
allem ſteht zu befürchten daß die Handwerker an dem
Geſchenk der Zwangsverſicherung kaum eine reine Freude
erleben würden

Deutſches Geich
Der Kultusminiſter und die Kongregationen

Auf katholiſcher Seite ſcheint man ſehr unzufrieden mit der
Handhabung des Erlaſſes des Kultusminiſters über die
katholiſchen religiöſen Kongregationen zu ſein
Jm Zentrum hatte man erwartet für dieſe mehr als bisher zu
erreichen und das Gegenteil könnte der Fall ſein wenn der
Erlaß ſo angewendet wird wie Direktor Bieſe es in Eſſen
getan hat

Offenbar haben an manchen Stellen von der Dekanatsgeiſtlich
keit eingerichtete derartige Vereine exiſtiert welche auch Schülern
ſei es als eigentlichen Vereinsmitgliedern oder in freierer Form
die Beteiligung geſtatteten Entweder war dies bei der Ab
faſſung jenes Erlaſſes nicht bekannt oder man wollte darauf
keine Rückſicht nehmen oder aber man nahm an daß dieſe Ver
anſtaltungen nicht getroffen werden ſollten

Herr Bieſe iſt der Anſicht daß der Erlaß jede Beteiligung
der Schüler an anderen religiöſen Vereinen verbietet als an
ſolchen welche auf Grund des Erlaſſes und in Gemäßhetlt ſeiner
Beſtimmung mit dem Religionslehrer der Schule als Leiter und
unter Aufſicht des Direktors begründet werden Jſt das richtig

der Bildung neuer Vereine ſondern auch ein Verbot der be
ſtehenden ſo lange ſie nicht den neuen Beſtimmungen gemäß
ihre Einrichtungen geändert haben Die Katholiken hätten alſo
zunächſt einen Nachteil Ob und wie weit er ſpäter wieder
ausgeglichen wird das hängt davon ab ob es gelingt neue
katholiſchreligiöſe Schülervereine zu bilden ob ſich zur Leitung
ein beiden Teilen dem katholiſchen Ortsklerus und dem
Direktor genehmer Religionslehrer am Gymnaſium findet und

un das Provinzialſchulkollegiuum ſeine Genehmigung
rteilt
So haben ſich die Katholiken die Sache nicht gedacht Sie

haben wohl angenommen die alten Vereine bleiben unangetaſtet
und es handle ſich bloß um neu zu begründende Natürlich iſt
nun unter den Beteiligten der beſtehenden Vereine große Auf
regung Ein Artikel der in Krefeld erſcheinenden Niederrhein
Volksztg erklärt es z B für eine Beeinträchtigung des Eltern
rechts eine Schmälerung der Erziehungsmittel der Eltern wenn
man den Knaben verbietet an rellgiöſen Vereinen teilzunehmen
welche von den Eltern erprobt und empfohlen und von den Seel
ſorgern der elterlichen Pfarrei geleitet werden wo er ſeine Ver
wandten und Geſchwiſter trifft

Alſo Frieden mit den Katholiken hat der Erlaß nicht gebracht
nur neuen Krkeg

Wie der Kultusminiſter ſelbſt über die Sache denkt iſt öffent
lich nicht bekannt auf die erhobene Beſchwerde iſt nur er
widert worden daß dem Direktor das Erforderliche eröffnet
T s bedeutet das Soll der Direklor nachgeben oder feſt
alten
Der Kultusminiſter iſt in keiner angenehmen Lage Tritt er

für BVieſe ein ſo hat er Krieg mit den Katholiken läßt er ihn
fallen ſo iſt die Folge die daß von Schulwegen auf
Grund des Erlaſſes keine neuen katholiſchen Schülervereine
gebildet werden ſondern die freien Vereine fortbeſtehen und daß
vielleicht nach demſelben Schema weiler gearbeitet wird Aber
um klare Stellungnahme kommt der Miniſter nicht herum

Aus dem Lande der Schulen
Der Landrat des Kreiſes Arnswalde machte kürzlich in

dem amtlichen Kreisblatt bekannt daß die Gemeinden und
Gutsvorſteber des Kreiſes zu der bevorſtehenden Pferde
vormuſterung zur Führung der Liſten eine ſchreib
gewandte Perſon Gerichtsmann Gemeindeſchreiber Amts
ſekretär Rechnungsführer oder Lehrer zur Stelle zu bringen
haben Wie die Pädagog Ztg meldet ſind in einzelnen
Fällen denn auch tatſächlich Lehrer vom Gemeindevorſieher auf
gefordert worden ſolche Dienſte zu verrichten einem Lehrer
der es ablehnte der Aufforderung Folge zu leiſten wurde ſogar
mit einer Anzeige beim Landrat gedroht Früher war es aller
dings in Oſtelbien üblich daß Lehrer zu dieſen und anderen
mit ihrem Amte in keiner Beziehung ſtehenden Dienſten heran
gezogen wurden daß es aber heute nicht mehr geſchehen kanun
wird der Landrat von Arnswalde wohl erfahren wenn ſich die
Lehrer des Kreiſes insbeſondere diejenigen die perſönlich zu
dem Dienſte aufgefordert worden ſind beſchweren werden
Eine andere Schulgeſchichte wird aus dem Vororte Waid
mannsluſt bei Berlin erzählt Die Lehrer der dortigen
Schule bleiben hinter den Lehrern der Nachbarorte im Gehalt
zurück Die Gemeindevertretung beſchloß deshalb einem Ge
ſuche der Lehrer folgend nahezu einſtimmig das
Grundgebalt auf 1300 Mark und die AÄlters
zula gen auf 200 Mark zu erhöhen Dieſer Be
ſchluß fand indeſſen nicht die Zuſtimmung der Regierung obwohl
die Gemeinde zu der Aufbeſſerung keines Zuſchuſſes ſeitens der
Regierung bedarf und einen ſolchen auch nicht beanſprucht Nun
mehr beſchloß die Gemeindevertretung die Aufbeſſerung ſolange
als perſönliche Zulage zu zahlen bis der Beſchluß die behördliche
Genehmigung erlangt haben würde und ſetzte die erforderliche
Summe wieder in den nächſtjährigen Etat Aus einer Zeitungskönnen deſto beſſer für ihn Je mehr ſich das Geſchäft

Jfeuilleton
Mandſchuriſcher Schmuh,

Eine ſehr anſchauliche Schilderung von den Regentagen
in der Mandſchurei und den jammervollen Zuſtänden
die ſich in dieſer Zeit einſtellen gibt der Korreſpondent des
New York Herald Francis Me Cullagh in einem Briefe

aus Liaujang vom 4 Juli
Die unaufhörlich herabſtürzenden Regenſtröme haben den

Boden aufgeweicht und alle Straßen in eine kotige dicke
Maſſe verwandelt Das Waſſer durchnäßt alles Pulver
löſcht die Lagerfeuer aus und ſcheint die Kriegführenden
unter ſeinen Fluten fortſchwemmen zu wollen Auf den

Wegen iſt nicht durchzukommen trübes ſchmutziges Waſſer
ſteht in großen triefen Lachen in den Straßen von Liaujang
Durch die langen Transportzüge die fortwährend hindurch
ziehen iſt der Boden zu einem ſumpfigen den Schritten
ſtets nachgebenden Moraſt geworden Das Ueberſchreiten
ſolch einer Straße iſt mit Tödesgefahr verknüpft man muß
fürchten im Schlamm zu verſchwinden Aber in der Stadt
ſind die Wege noch gut imſtande im Vergleich mit den
Wegſtraßen in der Umgegend Ein Ausbeſſern und Jnſtand
halten gibt es nicht ſt eine einmal befahrene Chauſſee
ſo heillos mit Schmutz belaſtet daß man darin zu erſticken
meint dann wird ein kühner Reiſender einen neuen We
bahnen auf dem ihm dankbare andere nachfolgen bis au
dieſer neue Pfad unbrauichar wird

Me Cullagh ſuchte ſich auf einem Pferde von Liau
jang nach der nächſten Eiſenbahnſtation durchzuarbeiten

entging nur mühſam dem Schickſal in eine der tiefen
S r oder eins der Löcher zu ſinken die der ſchmutzige

e des trüben Waſſers heimtückiſch verſtecte Nur die
S apfen die in der gaben Maſſe haften weiſen auf

Puren früherer hin die hier gewandelt Dann liegt
manches da was von dem feſthaltenden Schlamm ergriffen
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ſo enthält der Erlaß nicht nur ein Zugeſtändnis nämlich das

worden iſt ſo ein Militärwagen tief eingeſunken Der
Jnhalt war zum Teil herausgefallen und die Soldaten
mühten ſich vergeblich allerlei wieder aufzufiſchen So kann
man dieſe trüben Regenpfützen eigentlich nur umgehen
wenn erſt ein oder zwei andere hineingefallen ſind und die
Merkmale ihres Unglücks als Warnungszeichen herum
ſchwimmen Von den an der Straße wohnenden Kaufleuten
und Chineſen iſt kein Rat zu erhoffen Die ſtehen in denTüren ihrer Häuſer und en ſich über jeden der im
Schlamm ſtecken bleibt Kommt man über die Felder ſo
wird der Schmutz immer zäher immer tiefer nimmt un
geheure Dimenſionen an Reitet jemand hindurch ſo muß
das Pferd die Füße einzeln und mit Mühe herausreißen
wie etwa einen Pfropfen aus einer Flaſche denn die
klebrige Maſſe haftet feſt und klammert ſich gierig an
Einem Fußgänger aber der ſich in dieſes Moraſtmeer wagt
geht s wie einem Schneeball der zu Tal eilend immer
größer und größer wird und ſich endlich zur Lawine ballt
Der Mann wird dicker und dicker der Schmutz hüllt ihn in
eine feſte Kruſte ſchließlich bleibt er erbarmungslos ſtecken
und klebt feſt wie eine Fliege an einer Leimrute

Auch die Soldaten kommen auf ſolch unwegſamem Terrain
nur ſchwer vorwärts Es werden große Truppenmaſſen in
Liaujang zuſammengezogen und ruſſiſche Regimenter ziehen
unter dem regenſchweren graudunklen Himmel durch die
ſchmutzigen Straßen Auch ein Regiment marſchierte daher
das mit als eins der erſten ſeine Kaſerne in Port Arthur
verlaſſen und den en e betreten hatte ſeitdem
war es in manchem Kampfe geweſen und hatte oft dem Tod
ins Auge geblickt Die Soldaten hielten ſich gut und ſahen
kraftvoll aus doch ihre Kleidung war in einem jammervollen

uſtande Jm ganzen Regiment gab es nicht ein halbes
u Achſelklappen mehr die Stelle der Koppel veriraten

meiſt Stricke die Hoſen waren völlig mit Kot bedeckt und
die Röcke gen erfeßt Viele von den Soldaten kauten mit
vollen Backen Gurken die ſie von Chineſen am Wege Fe

uhrkauft hatten eine Nahrung recht dazu angetan um
zu bekommen Die Leute zogen in zwei langen Reihen an

den Seiten der Straße hin den unergründlichen Kot der
Mitte mieden ſie wohlweislich und obgleich die Regiments
muſik an der Spitze tapfer darauflos ſpielte lag nichts von
Glanz und Begeiſterung und ſtolzem Kriegsgefühl über
dieſen müde dahertrottenden Menſchen Trotzdem waren ſie
nicht mutlos der eine pfiff vor ſich hin ein anderer machte
einen Witz über den ewigen Regen Sie alle ſchienen ge
altert und gereift wenngleich nur kurze Zeit vergangen war
ſeit ſie als junge Burſchen ausgezogen waren Damals
waren ſie friſch geweſen rund und roſig die kleinen Schnurr
bärtchen ſproßten erſt an der Oberlippe nun waren ihre
Geſichter gebräunt und gefurcht Einer hatte einen Vollbart
der ſtark grau geworden war Den Kopf ließ er hängen und
ſah ernſt vor ſich hin Er dachte an Weib und Kind daheim
Viele von ihnen hatten ihre emaillierten Trinkbecher einge
büßt und trugen an ihren Gewehren mit einer Schnur an
d Zinngeſchirre in denen ſie wohl etwas Kaffee

iſch oder Früchte haben mochten Ab und zu ritt ein
ffizier daher ebenſo naß und ſchmutzig wie ſeine Mannſchaft

auf mattem Pferde So ſtampften ſie durch den Schmutz
dahin wateten im Waſſer gleichgültig geworden gegen dieſe
Unbilden und mit dem troſtreichen Gefühl ſchmütziger und
abgeriſſener nicht mehr werden zu können

lötzlich unterbrach ein Zwiſchenfall den trübſeligen von
eintönigem Regen begleiteten Marſch Ein ſehr einer
Unteroffizier von einem Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett
begleitet ſchleifte einen jungen rieſenhaften Soldaten herbei
ohne Mütze Koppel und Gewehr Er hatte augenſcheinkich
etwas verbrochen und flehte mit ſchreckensbleichem Geficht
und ſklaviſch demütiger Gebärde um Gnade Doch ſein

kleir er war erbarmungslos er überaniwortete den
Rieſen den Genoarmen an der Straßenecke und nun brach
der Rieſe verzweifelt in ein hyſteriſches und gräßliches
Lachen aus Er ſah vor ſig Qualen und Schrecken die
noch ſchlimmer ſind als der Regen und Schmutz der Man
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eſtellt Der wirkliche Grund der Maßnahme ſoll ſein daß din ehe e e e e en eSehr O n zahlen Aus welchen Gründen die Vezirksregierung ertre aumerte Wents nichts weniger als einwandsfrei ſind Viele techniſche
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gieinde allein die Koſten tragen will und kann iſt unerfindlich

Ans Südteſtafrika
Ein neuer Truppen Transport von 130 Offizieren

t55 Mann und 550 Pferden geht am Sonnadend mit dem Lloyd
dampfer Wittekind nach dem Kriegsſchauplatze ab

Politiſches
Ar rowo wird gemeldet Ein ruſſiſcher Poſtenſchoß n Boden auf mehrere ruſſiſche Deſerteure

Er kötele einen und verwundete einen anderen ſchwer Der
Poſten hatte auf preußiſchem Boden kein Recht zu ſeinem Vor
gehen Der Fall bedarf alſo abſolut näherer Unterſuchung Wir
daben keinen Grund uns völkerrechtswidrige Uebergriffe Ruß
lands gefallen zu laſſen

Ruſſiſche h dürfen ſolange der oſtaſiatiſche Krieg dauert den Nordoſtſfeekanal nicht paſſfieren
Dieſe Regiernngsbeſtimmung erſcheint in bezug auf unſere neu
irale Haltung völlig ſelbſtverſtändlich Die Münchener Allg
Zig äußert ſich dazu noch wie folgt

Es würde mit der Neutralität Deutſchlands nicht vereinbar
ſein wenn den Schiffen einer kriegführenden Macht die Durch
fahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanal geſtattet würde
Daraus daß in Friedenszeiten den Fahrzeugen aller Nationen
die Fahrt durch den Kanal offen ſteht ſcheint von einigen
Seiten gefolgert zu werden daß dieſe Waſſerſtraße im inter
nationalen Recht eine ähnliche Stellung habe wie zum Bei
ſpiel der Suezkanal Das iſt aber ein Jrrtum Während die
Benutzung des Suezkanals von Hauſe aus auf eine inter
nationale Grundlage geſtellt worden iſt ſetzt die Betriebs
ordnung für den Nordoſtſeekanal den nationalen Cha
rakter dieſes Verkehrsweges vollkommen zweifellos
feſt Sie beſtimmt ausdrücklich daß freinde Kriegsſchiffe und
Kriegsfahrzeuge in den Kanal nur nach vorgängiger auf
diplomatiſchem Wege zu erwirkender Genehmigung einlaufen gelegenheit der Schaffung von Hausbeſitzerkammern in die H
dürfen Es iſt allgemein anerkannt daß damit dem Reiche
das alleinige Verfügungsrecht über den Kanal gewahrt iſt
daß dieſer nicht internationale Verkehrsſtraße iſt ſondern
deutſches Gewäſſer bleiben ſoll Es ſteht daber völkerrecht
lich nicht anders da wie jede andere binnenländiſche Ver
kehrsſtraße ſei es eine Eiſenbahn oder eine andere Heer
und Etappenſtraße Die Gewährung der Durchfahrt für
Kriegsſchiffe befreundeter Mächte in Friedenszeiten ſteht
damit nicht in Widerſpruch da die dabei zu erfüllenden
Vorausſetzungen der Betriebsordnung gemäß vom Deut
ſchen Reich allein beſtimmt werden und für alle Nationen gleich
mäßig gelten Damit iſt aber auch der einzig mögliche Geſichts
punkt gewonnen unter dem die Durchfahrt von Kriegsſchiffen
einer kriegführenden Macht zu betrachten iſt Jſt der Kanal
eine deutſche Verkehrsſtraße auf deutſchem Gebiet ſo iſt das
Paſſieren fremder Kriegsſchiffe zu Kriegszwecken gleich
bedeutend mitdem Durch zug von Heeresabteilungen
einer ſolchen fremden Macht durch deutſches Gebiet
Und über die Bedeutung eines ſolchen Vorgonges kann nach an
erkannten Grundſätzen des Völkerrechts kein Zweifel beſtehen
Hier gilt vielmehr der Grundſatz daß neutrale Mächte einen
ſolchen Durchzug nicht geſtatten dürfen ohne ſich eines Bruches
der Neutralität ſchuldig zu machen oder den Vorwurf auf ſich
zu laden daß ſie einer Nichtbeachtung ihrer feierlich kund
gegebenen Neutralität nicht zu begegnen wiſſen Für dieſe Auf
faſſung laſſen ſich zahlreiche Autoritäten auf dem Geblet des
Völkerrechts anführen Darauf beruht es daß nach allen bisher
geltenden völkerrechtlichen Grundſätzen Deutſchland gebunden iſt
nach einmal erklärter Neutralität den Schiffen kriegführender
per die Durchfahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanal zu
erfagen

Unter der Spitzmarke Zettelungen gegen das
Reichstagswahlrecht hält der Vorwärts ſeine Be
hauptungen über reaktionäre Pläne und Anſchläge
nicht nur aufrecht ſondern erklärt in der Lage zu ſein feine
non durch nachſtehende Ausführungen vervollſtändigen zu

nucn
Der Plan der unter den Parteiſührern zur Erörterung ge

langt iſt geht dahin daß das Reichstagswahlrecht ſehr be
deutend verſchlechtert und andererſeits das preußiſche Landtags
wahlrecht ein wenig verbeſſert werden ſoll ſo daß für beide
Parlamenle ein und dasſelbe Wahlrecht beſteht Man hofft
durch Verbeſſerungen am preußiſchen Landtags
wahlrecht die Oppoſition gegen die ſehr erhebliche Ver
ſchlechterung beziehungsweiſe Beſeitigung des bis
herigen Reichstagswahlrechts abzuſchwächen

Die preußiſche Regierung ſteht dieſen Verhandlungen nicht
nur freundlich gegenüber ſie ſind ſogar unter ihrer Mit
wirkung geführt worden

Eine weitere Jdee der Wablrechtsfeinde geht dahin daß
wenn es gelänge für Reichstag und preußiſchen Landtag das
gleichartige Wahlrecht einzuſübren dann allmählich auch in
den übrigen deutſchen Landtagen dasſelbe Wahlrecht zur
Geltung gebracht werden ſoll Würde das geſchehen ſo könnte
der alte Wunſch erfüllt werden daß beſondere Reichstags
abgeordnete überhaupt in Wegfall kommen und der Reichstag
aus Delegationen der einzelnen Landtage zuſammen
geſetzt wird

Wir könnten uns ſchreibt dazu die Nall Korr dieſen Hirn
geſpinſten des Vorwärts gegenüber mit der Wiederholung
unſerer geſtrigen Erklärung in der die Haltloſigkeit dieſer Be
hauptungen nachgewieſen war begnügen wenn nicht auch dasOrgau des Abg v Gerlach die Berl Ztg den Behauptungen
des Vorwärts ſich mit dunklen Andeuntungen auf eine Teil
nahme der nationalliberalen Partei an dem vermeintlichen
Attentat auf das Reichstagswahlrecht angeſchloſſen hätte Die

rage wie die Nationalliberalen über letzieres denken hätte ſich
ie Berl Ztg ürrigens nach der erſt wenige Monate zurüc

Hegenden Angelegenheit des Abg Menk jparen und ſich die
Antwort ſelbſt geben können Wenn der Vorwärts im all
gemeinen von Parteiſührern ſpricht und dadurch auch die
nationalliberale Partei elnſchließt ſo müſſen wir dieſe Unter

P n t d z Reichstagsnationga eralenaller Entſchiedenhelt zurückweifen Partei mit
In dem Leitartlkel der heutigen Morgenausgabe hat ſich

ein Satzfehler eingeſchlichen den die Lvermutlich ſchon ſelbſt berichtigt haben S et

ehrergehälter
auf den Stand derjenigen der

en nicht genehmigt zumal wenn die Ge

Verbandstages durch den r Jnuſtizrat
Spandau begrüßte Stadtrat Ha
der Breslauer Stadtverwaltung

Errichtung von
Hausbeſitzerkammern

Apotheker Kammern

ſchaffen indem man ſtaatlich anerkannte
gründe

Stadtverordneter
Beſtrebungen nach
praktiſchem Erfolg begleitet ſein werden Gewiß haben zahl
reiche Berufsſtände ſchon geſetzliche Vertretungen

üſſe man doch zu allererſt fragen ob denn die Hausbeſitzers ſolche einen eigenen Stand bilden Von vielen Seiten
werde das beſtritten Die Hausbeſitzer ſollten verſuchen in den

e Körperſchaften und in den Stadtverordneten
erſammlungen größeren Einfluß zu gewinnen
Jn der anſchließenden Diskuſſion zeigte ſich daß die

Meinungen über die Hausbeſitzerkammern auch in den Kreiſen
der Hausbeſitzer ſelbſt noch ſehr geteilt ſind Juſtizrat
Baumert Spandau trat energiſch für ſolche ein Ohne
Zweifel bilden die Hausbeſitzer einen Stand ſie bilden auch
einen Beſitz und der Staat müſſe ſich auf die beſitzenden Stände
ſtützen Wenn der Hausbeſitzerſtand nicht organiſiert ſei werde
er auch keinen Einfluß beſitzen

Barkowsky Berlin und Küſter Hannover ſprechen ſich
gegen Hausbeſitzerkammern aus Letzterer meint beſonders wenn
Hansbeſitzerkammern eingeſührt werden dann ſeien Mieter
kammern die logiſche Folge

Rechtsanwalt Paul erker Berlin beantragt folgende
Reſolntion

Der Landesverbandstag beauftragt den Vorſtand die u
an

zu nehmen und dem nächſten Verbandstage über ſeine Arbeiten
Bericht zu erſtatten und beſtimmte Vorſchläge zu machen

Nachdem Jnſtizrat Baumert Spandau noch ausgeführt
daß man ſich vor Mieterkammern nicht zu fürchten brauche
wird die Frage der Errichtung von Hausbeſitzer
kammern im Prinzip bejaht und ebenſo der Antrag des
R A Merker Berlin einſtimmig angenommen

Dann behandelte der Verbandsvorſitzende Juſtizrat Ba umert
Spandan die Heimſtätten frage Die Geſetzgebung behandle
die Mieter außerordentlich milde warum nicht auch die Haus
beſitzer Auf ſeinen Antrag erklärt es der Verbandstag für
wünſcheuswert das Heimſtättenrecht auch auf den Hanusbeſitz
auszudehnen um den hansbeſitzenden Mittelſtand zu erhalten
und den Familienſinn zu fördern

Weiter behandelte der Verbandstag Verſicherungs
fragen Er empfiehlt die Gründung eigener Glasverſicherungen
ſür Hausbeſitzer und ebenſo die Errichtung einer eigenen Haft
pflicht Verſicherung möglichſt im Anſchluß an die Provinzial
verbände Auch erſtrebt er den Erlaß eines Geſetzes über die
Feuerverſicherungs Sozietäten das insbeſondere Beſtimmungen
enthalten ſoll über den Anteil der Verſicherten an der Ver
waltung nach dem Vorbilde der oſtprenßiſchen Sozietät über die
Höhe des Reſervefonds die Bildung neuer Sozietäten und die
Ausdehnung der Verſicherung auf Mobilien Ferner wird gefordert die Einführung zeitgemäßer Gefahrenklaſſen und Heran
ziehung der Privatfeuerverſicherungs Geſellſchaften zu den Koſten
der Feuerwehren

Endlich wurde noch beſchloſſen die Kommiſſion zur
Nneherwachung des Wohnungs und Baugzenoſſen
ſchaftsweſens beſtehen zu laſſen Sie ſoll insbeſondere
die von Staats und Gemeindebeamten gegründeten Beamten

n Spar und Mietvereine beauſſichtigen und feſt
tellen

a welchen Bevölkerungsſchichten die Bewohner der Genoſſen
ſchaftshäuſer zumeiſt angehören ob ſich die dort zu zahlen
den Mieten geringer ſtellen als die Mieten für gleich große
Räume in Privathäuſern e ob die wirtſchaftliche Entwicklung
der Genoſſenſchaftshäuſer eine günſtige iſt oder ob dieſe
auch mit den Kalamitäten des zeitweiligen Leerſtehens Un
verträglichkeit der Mieter unlereinander u dergl zu kämpfen
haben wie z B Genoſſenſchaft Laim bei München e ob
die ganz mittelloſen Mieter und die aus anderen Gründen als
ſchlechte Mietszinszahler bekannten Elemente in den Genoſſen
ſchaſtshäuſern die erwünſchte billige Wohnung finden oder ob
dieſe auf die Elite des Mittelſtandes kleine Beamte Werk
meiſter qualifizierte Arbeiter der feineren Gewerbe uſw
reflektieren wie die Mietsverträge in den Banugenoſſen
ſchaftshäuſern wörtlich lauten und insbeſondere ob ſie
ſchärfere Beſtimmungen als der vom Centralverband empfohlene
Mietsvertrag oder als die Mietsverträge der Hausbeſitzer in
der jeweiligen Stadt enthalten
Damit waren die Verhandlungen beendet Der bisherige

Vorſtand wurde wiedergewählt Morgen beginnen die Ver
handlungen des Centralverbandes der ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſitzervereine Deutſchlands

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Das Gefecht bei Tomutſcheng
Von der Armee die den Angriff auf Tomutſcheng unkernahm

wird berichtet daß der Angriff am 30 Juli begann Der Feind
hatte ſtark verſchanzte Stellungen auf den Höhen um Tomutſcheng
eingenommen das 15 Meilen ſüdöſtlich von Haitſcheng liegt
Am 31 Juli entſpann ſich ein heftiger Kampf der den
er Tag über anhielt Der linke Flügel der Japaner vertrieb

en vor ihm ſtehenden Feind aus ſeinen Stellungen und drohte
der Hauptmacht des eindes in den Rücken zu fallen der dadurch
gezwungen wurde ſich während der Nacht auf Haitſcheng zu
zurückzuziehen Die feindlichen Truppen ſlanden unler dem
Befehl des Generalmajors Alexejew und ſetzten ſich aus zwei
Diviſionen Jnfanterie mit ſechs Batterien zuſammen Die

r hie und eine nu efangen re Verluſte betragen ann währender Feind 150 Tote auf dem Felde ließ e was

Eungliſcher Fortſchritt
Jn allen Regierungswerkſtälten in dem Hafen von Porlsmouth

ten muß es natürlich hei det e ralen e re andidaten Geeſt giten

Nach ein men e Rrnn iſteriums
T a er t23 e er t1l z un weitergefa ren an ſgerommen und

e den Verbandstag im Namen

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildete die Frage der

Stadiverordneter Oertel Breslau der das Referat hierüber
übernommen hatte legte dar wie faſt ſämtliche Berufsſtände
jetzt anerkaunte Jntereſſen Vertretungen haben in den Hand
werkskammern Landwirtſchaftskammern Anwalts Aerzte und

Auch die Errichtung von Arbeiter
kammern werde wohl nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
Nur die ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer haben noch keine
geſetzliche Vertretung und es ſei an der a eine ſolche zu

ausbeſitzerkammern

einzelmann Berlin glaubt nicht daß chrrichtung von Hausbeſitzerkammern von den dienſtlichen Vorſchriften entſprächen

aber hier

Hilfsmittel ſollen ſchon ſeit der Gründung des Etabliſſements im
Jahre 1540 im Gebrauch ſein ein Beweis für die Solidität
des Materials aber nicht für das Vorhandenſein des nötigen
fortſchrittlichen Geiſtes in der Verwaltung Dle Reglerung ſieht
ſich häufig gezwungen Kontrakte fortzugeben weil die Einrich
tungen ihrer eigenen Werkſtätten nicht mehr den heutigen An

den enſſprechen Ein radlkales Blatt führt als Beweis
für die Unfähigkeit der Verwaltung in Portsmonth an daß an
dem Kriegsſchiff Spartigta fünf Jahre long Tag und Nacht
gearbeitet wurde Das Reſultat war daß das Schiff veraltet
war ehe es überhaupt vom Stapel gelaſſen werden konnte und
dann begannen auch ſofort wieder die Reparaturarbeiten Ferner
wird der Fall Aquarins wieder aufgewärmt bei dem es ſich
zwar nicht um große Suinmen bandelt der aber doch recht
charakteriſtiſch iſt Als dieſes Schiff einmal zur Repaxaktur aufs
Trockendock kam fand man heraus daß die Rettungsboote nicht

Sie wurden daher auf
die Verkaufsliſte geſetzt und brachten der Regierung die Summe
von 100 M Gekoſtet hatten ſie 1400 Der von der Oppoſitions
e ausgeſprochene Verdacht daß mit der oben erwähnten

ekanntmachung nur die Vertuſchung peinlicher Vorkommniſſe
bezweckt werde erſcheint daher gar nicht ſo unbegründet

OeſterreichUngarn
Wie die Neue Freie Preſſe meldet iſt der Oberſtkämmerer

Graf v Aben sperg und Traun Mittwoch vormittag auf
Schloß Meiſſan geſtorben

Niederlande
Bei den Wahlen zur erſten Kammer wurden gewählt

29 Antiliberale 18 Liberale Die Wahl von 3 Mitgliedern iſt
vertagt Vor der Anflöſung ſetzte ſich die Kammer zuſammen
aus 27 Liberalen und 23 Antiliberalen

Dänemark
Die königliche Regierung ſpricht in der Statstidende ihre tiefe

Dankbarkeit für die vielen Beweiſe der Hilfsbereitſchaft
des Auslandes ans Anlaß des Unterganges des
Amerikadampfers Norge ſowle für die zahlreichen
Kundgebungen der Teilnahme an der Trauer des Landes aus
die im Auslande in der Preſſe oder auf andere Weiſe zutage getreten
ſind und dankt insbeſondere für die große Sorgfalt und Auf
opferung mit der die Geretteten an Bord der Schiffe behandelt
wurden welche ſie auſfnahmen u a an Bord des deutſchen
Dampfers Energie aus Geeſtemünde Das Miniſterium des
Aeußeren teilt mit daß noch fortwährend Sympathiekundgebungen
aus Anlaß des Verluſtes des Norge eintreffen ſo auch u a
von den vereinigten deutſchen Vereinen in New York

Schtveden

Der Ausſtand der Bauarbeiter iſt beendet
Die Arbeiter die eine Lohnerhöhung erhalten haben haben die
Arbeit wieder aufgenommen die Arbeitgeber haben eine gleich
mäßige Kündigungsfriſt durchgeſetzt

Jtalien
Die r Stefani erklärt das Gerücht die Verträge

mit den Eiſenbahn Geſellſchaften ſollten verlängert
werden für völlig unbegründet Ueber dieſen Gegenſtand
hätten keine Verhandlungen ſtattgefunden

Türkei
Der Frankfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet

Die Pforte hat an die Botſchafter ein Schreiben geſandt
in welchem ſie dieſelben bittet den Konſuln in Macedonien zu
empfehlen dem Rate Hilmi Paſchas zu folgen und ſich nicht
ohne Eskorte aus den Dörfern zu begeben da die Bulgaren die
Abſicht hätten einen Konſul zu entführen Da die
Konſuln es ablehnen dem Wunſche der Regierung zu ent
rn hat dieſe jede Verantwortlichkeit für etwaige Folgen

abgelehnt
s

Provinzialnachrichten
Zörbig 4 Auguſt Zu der außer ordentlichen

Generalverſammlung des Bankvereins SchröderKörner Co über die wir in Nr 357 berichteten iſt
nachzutragen daß die nach der Verſammlung des Bankvereins
im Hotel Schneidewind ſtattfindende 3 ordentliche General
verſammlung der Gas und Elektrizitätswerke Zörbig

betraf Dieſe Geſellſchaft erteilt im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr 4 Prozent Dividende Mit dieſer Geſellſchaft ſteht
aber der Bankverein Schröder Körner Co nicht im Zu
ſammenhang Das Geſchäftsjahr der letztgenannten Kommandit
Geſellſchaft endet mit dem 31 Dezember Die ordentliche
Generalverſammlung findet in der Regel im Februar ſtatt An
Dividenden wurden im letzten Jahr 8 Prozent Dividenden ver
teilt Auch der diesjährige Semeſterabſchluß weiſt ein gleich
günſtigeres Ergebnis wie im Vorjahre auf

Beefſenlanblingen 3 Ang Neuer Lehrer Die hieſige
erſter Lehrer und Kantorſtelle iſt dem erſten Lehrer und Küſter
Hauptlehrer Friedrich Ernſt Theilemann in Döllnitz über

tragen worden Herr Th war von 1882 96 Lehrer in Schotterey
n Döllnitz vorher Andenheyn Unterende Strellu und

rieſitz
Weißenfels 3 Aug Parkanlagen Neben den ſchönen

Anlagen welche unſere Stadt durch die faſt 30 jährige Wirkſam
keit des Verſchönerungsvereins erhalten hat ſollen nun noch
zwei Parkanlagen erſtehen deren Projeltierung und Ausſührung
dem Gartenarchitekten Röthe von hier übertragen worden iſt
Die Anlage auf dem Klemmberge umfaßt ein Areal von
26 Morgen Ein zweites Projekt die Umwandlung des alten
Friedhofs an der Nikolaiſtraße in eine öffentliche Parkanlage iſt
vor einigen Tagen in Angriff genommen

Von der Unſtrut 2 Aug Jn den Abteufungswerken
des Roßlebener im iſt ein unfreiwilligerStillſtand eingetreten Jn einer Tiefe von 180 Meetern ſtieß
man auf mit Waſſer gefüllte Schotten unterirdiſche Hohlränme
die den Schacht in kurzer v bis zu einer Höhe von 140 Metern
unter Waſſer ſetzten Daher macht ſich weag die Aufſtellung
einer ſogenannten Waſſerhaltemaſchine notwendig Die Arbeiten
über Tage erleiden jedoch keine Unterbrechung

Magdeburg 4 Aug Die verunglückte Feuerwehr
Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag 5 Uhr inder Wildelnſtraße Ein mit Mannſchaften beſetzter Wagen der

Feuerwehr kam in raſcher Fahrt ans dein Torweg des Haupt
depots in der Brandenburgerſtraße und ſtieß beim Einbiegen in
die Wilhelmſtraße mit einem in voller Fahrt befindlichen Motor
wagen der elektriſchen Bahn zuſammen An letzterem wurde der
Vorderperron erheblich beſchädigt die auf dieſem befindlichen
Perſonen wurden nicht verletzt An dem Feuerwehrwagen brach
das Rad und der Brandmeiſter ein Oberfeuerwehrmann und
fünf Feuerwehrleute ſtürzten herab Mehrere davon erlitten un
erhebliche Verletzungen und konnten in das Depot h
während die anderen nach dem Altſtädtiſchen Krankenhauſe

ebracht werden mußten Hier ſtellte ſich heraus daß zwei von

iſt vor ku ein Plakat angeſchlagen worden in dem den Anc Strafe ſofortiger Entlaſſun Lrrboten wird den
ertretern der Preſſe irgend wel irekte oder indirekte Jn

lionen zukommen zu laſſen nächſte Folge von dieſem
iſt d die Preſſe mehr als zuvor mit den betreffenden

ſtlat und da kommen denn allerhand ſonderbare
avongetragen hatten

rbänden wieder entlaſſen werden
nen auch nur ungefährliche Verletzungenund v Gukene von P e
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errichen und mußte im Krankenbauſe verbleiben Es heißt die
euerwehr ſei zu raſch um die Ecke gebogen und habe nicht

nd geklingeltgenigeh 5iherg a Elbe 3 Aug Selbſtmord Jn der
e heim benachbarten Strehlg extränkte ſich der 70 jährige

F iſchaſisbeſiber Weber aus Zinsdorf bei Liebenwerda Es
erte lange ehe der Lebensmüde eine ſo tiefe Stelle in der

Sike fand daß er ſeinen Vorſatz ansführen konnte Das Motiv
zu der Tat iſt unbekannt

Pretzſch 3 Aug Soldat ertrunken Bei Pretzſch
iſt der Huſar Pfeiffer von der 5 Eskadron welcher an un
rtaubter Stelle baden ging ertrunken Eine Stunde ſpäter

ſond man ſeinen Leichnam Wiederbelebungsverſuche blieben er

losen Vom Brocken 3 Aug Witternnagsbericht Anßer
ordentlich günſtige Temperaturverhältniſſe welche dem Jnli
ſchon ein charakteriftiſches Gepräge verliehen hatten indem die
mittlere Tagestemperatur an 20 Tagen und zum Teil nicht un
beträchtlich überſchritten wurde kennzeichnen auch die erſten
Tage des Anguſt Am 1 wie 2 lag das Tagesmittel über 4 Gr
Eeiſins über dem langiährigen Durchſchnitt Dies muß um ſo
mehr überraſchen als an beiden Tagen mehrere Gewitter in der
Nähe vorüberzogen die am 2 auch bemerkenswerte Nieder
ſchläge im Geſolge hatten An beiden Tagen ſtellten ſich ſchon
vormittags Gewitker ein von denen dasjenige am 1 bereits
gegen 4 Ühr zur Erſcheinung trat Von den vier Nachmittegs
gewittern des 2 kamen zwei dem Brocken näher indem dabei
die kürzeſte Zeitdaner zwiſchen Blitz und Donner nur 3 Sekunden
belrng während dieſe bei den übrigen über 13 Sekunden zeigte
Auffallend iſt ferner daß das Barometer die Tendenz zum
Steigen trotz dieſer Vorgänge im allgemeinen beibehielt und
auch die Windgeſchwindigkeit keine merkliche Steigerung erfuhr
die Meſſungen ergaben als Höchſtbetrag 6 m in der Sekunde
Auch haben die Gewitter keine Abkühlung mit ſich gebracht
indem das Thermometer hente morgen 7 Uhr ſchon 140 C auf
wies Jn der Frühe lagerte über den umgebenden Bergen ein
Nebelmeer das gegen 8 Uhr wieder verſchwand Nach einzelnen
Richtungen bot ſich jetzt eine vorzügliche Fernſicht dar in be
ſonders ſcharfen Umriſſen waren der Petersberg und der
Jnſelsberg erkennbar Die Windfahne iſt allmählich nach Oſt
Nord Oſt herumgegangen und es läßt ſich ſomit hoffen daß die
günſtigen Temperaturverhältniſſe weiter anhalten werden Es
dürſte nicht ohne Jntereſſe ſein darauf hinzuweiſfen daß die
Witterungsgeſchichte des Brocken eine Periode warmen Wetters
aufweiſt welche die diesjährige in der Wärmeintenſität erheblich
übertraf Jm Auguſt 1842 haben die Tage vom 4 bis 29 einen
um 6 höheren Durchſchnittswert ergeben als der Normalwert
beträgt während dieſer vom Julimittel nur um circa 2
überſchritten wurde

S Helbra 3 Ang Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich hierſelbſt dadurch daß die Frau des Bergmanns
Fingos welche bei der Dreſchmaſchine des Fonragehändlers
Naumann mit Einlegen von Getreide beſchäftigt war von der
Welle geſaßt und ihr ein Bein am Knie abgeriſſen wurde Die
Frau wurde dem Krankenhauſe in Eisleben zugeführt

tz Vom Eichsfelde 3 Ang Ein ſchreckliches Hagel
wetter hat abermals einen Teil unſeres Eichsfeldes ſchwer
heimgeſucht Durch ſtarken Hagelſchlag begleitet von ungeheuren
Waſſermaſſen iſt die Feldflur Kreuzeber zum größten Teil
total verwüſtet worden Die Ackerkrume iſt ſtrecken
weiſe vollſtändig fortgeſchlemmt Heute noch liegen die Hagel
ſchloßen in der Feldfkur Jn Kefferhauſen hat bei dem
überaus heftigen Gewitter geſtern nachmittag wiederholt
der Blitz eingeſchlagen Ein Getreideſchober des Amts
vorſtehers Dietrich ging vollſtändig in Flammen auf Ferner
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Tiſchlermeiſters Jakobi
in Keſferhanfen ſowie in das Wohnhaus des Förſters Fröblich
in Wachſtedt Ein Blitz fuhr in den Blitzableiter des Kloſters
auf dem Kerbſchen Berge bei Dingelſtädt

Heiligeuſtadt 4 Aug Der verſtorbene Landrat
Siltig von Hanſtein, deſſen Tod wir geſtern meldeten
wurde am 5 Februar 1837 zu Beuren als Sohn des Forſt
meiſters Karl von Hanftein geboren Er widmete ſich nachdem
er das Gymnaſium in Heiligenſtadt abſolviert hatte dem Rechts
ſtudium an der Univerſität Bonn und war Regiernungsreferendar
als er zum Nachfolger des Landrates von Wuſſow im Jahre
1864 an die Kreisverwaltung berufen wurde Seine Ernennung
zum Königlichen Landrat datiert vom 10 April 1865 Bei Ge
legenheit ſeines 25 jährigen Landrats Jubiläums ernannte ihn
die Stadt Heiligenſtadt zu ihrem Ehrenbürger Am 1 Januar
1894 wurde Herr Landrat von Hanſtein zum Geh Regierungs
rat ernannt Seine Berufung ins preußiſche Herrenhaus erfolgte
im Jahre 1895 Der Verſtorbene bekleidete noch zahlreiche
Ehrenämter er war Ritter des Johanniterordens Mitglied des
Provinzial Landtages Vorſitzender des Kuratoriums der Kreis
ſparkaſſe und in ſeiner Eigenſchaft als Landrat Vorſitzender des
Kreis Ausſchuſſes und Direktor der Magdeburger LandFeuer
ſozietät für den Kreis Heiligenſtadt Herr Landrat von Hanſtein
gehörte ferner in den Jahren 1869 70 auch dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe als Vertreter ſeines Heimat Wahlkreiſes und
als Mitglied der konſervativen Fraktion an Dem Verſtorbenen
werden vortreffliche Finanzwirtſchaft Verdienſte um Land und
Forſtwirtſchaft und das Feuerlöſchweſen beſonders nachgerühmt

Heiligenſtadt 2 Aug Ehrliche Ausbrecher Die
aus dem hieſigen Strafgefängnis entwichenen Gefangenen Brandt
und Vilwock haben heute in einem Poſtpaket aufgegeben in
Haſſerode a Harz ihre Sträflingskleidung an die Gefangenen
anſtalt geſchickt

Erledigte Stellen für Militär anwdes IV Armee Korps Sofort Bernburg Zandes Heil und
Pflegeanſtalt für Geiſteskranuke Gärtner Bewerber muß im Cemüſe und
Obſtban bewundert ſowie nüchtern und geſetzt ſein auf vierwöchige Kündigung
600 M jährlich bei völlig ſreier Station im Werte von 303,75 M die
Meldungen der Bewerber ſind unr an die Landarmendirektion in Deſſau zu
richten 1 Okiober 1904 Eisleben Magiſtrat zwei Polizei
er geau ken Bewerber dürſen nicht über 85 Jahre alt ſein und müſſen
die Befähigung beſitzen kleinere ſchriftliche Anzeigen Berichte uſw zu erſtatten
auf Lebenszeit 10 0 M Anſangegehalt und 144 M Wohnnugsgeld außerdem
75 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt bis zum Höchſtbetrage von 1500 M
und 144 M Wohnungégeld jährlich die Stellen ſind penſionsberechtigt Be
Fri gungen ſind unter Beifügung eines Lebenslanfes und der Zengniſſe bis
g September d J an den Magiſtrat in Eisleben einzureichen I November

1904 Halle Saale Kaiſerl Bahnpoſtamt Nr 29 Poſtſchaffner zu
nächſt anf dreimongtige Kündigung 900 M Gehalt 180 W Wohnungsgeld
zulbuß und 100 W Teucrungszulgge jährlich Meldungen verſorgungs

erechtigter Perſonen ſind an die Kaiſern Ober Poſidirektion in Halle Saale

richten 1 September 1904 Halle Saale Königl UniverſitätsC gni we und Rervenklinik 1 Oberwärter Bewerber muß gute
Curt beſiben und mit der Pflege von Geiſteskranken und der niederen

Nrurgie verkrant ſein anf Levenszeit 1400 M Anfangsgehalt einſchließlich
der Emolnmente im Werte von 6ſeigt von 3 zu 3 600 M und Dienfiwohnung das Gehalt

Der Fahrer Widdecke hatte jedoch mehrere rer

ärter im Bezirke

5 Jahren nach 21 Tienſtſahren und zwar fechsmal um jen e einmal zuletzt um 100 M dis zum See o 2400 M
gebrac er Emolumente auswärtige Dienſtjahre können teilweiſe in Anxechnung
n yt werden Meldungen mit ſelbſigeſchricbenem Lebenslauf ſind umgehend
ded e Direktion der Kinik zu richten 1 September 1904 Hohen

eleben Gemeindededörde Nachtwächter und Tote ung räber
z indung 200 M ans der Gemeindekaſſe anßerdem durchſchnittlich ca
Kirchendiet gen wiegebühren jährlich dem Veiverder wird auf Wunſch der

ſt übertragen
3 15 Auguſt d

Nachtwächter To
woſür ca 120 M jährlich gezahlt werden Meldungen

15 September 1904
eſund Totengräber und Schuld iener Vewerber mnVaar nubedingt nüchtern körperlich rüſtig energiſch und giwerläſſig ſein un

Seil e zur Anfertigung kleinerer goit r Arbeiten beſißen W Lebens
jähriih e Rrhait und üder 100 in nicht feſſtehende Neheneinnahmen
erbeten e Zelle iſt wicht penſionsberechtigt titche Meldungen ſofort
meindeberſo ort ſräteſtens zum 1 Septemder 19064 Thale Harz Ee
alrung n r BureauAfſiſtent Bewerber n gründliche Er

walinng und da ungodienſt uſw ſowie bie Fähigleit zur Einrichtung Ver
900 M Gedai heiß einer Regiſtralur beſißen auf dreſmonatige in

Hährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M

chraoplan a t

ung

bis zum Höchlibetrage von 1500 M jährlich Vewerhu e 1ſofort ſpäteſtens bis 15 Auguſt d J einzureichen beegelnqhe nd nbgnqh

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Korps 1 Eeptember 1904 Apolda Poiizei
verwaltung Schutzmann Bewerber darf nicht über 35 Jahre alt und nicht
unter 1,70 m groß ſein auf
120 M Kleidergeid das Gehalt ſteigt von 3
bis zum Höchſigehalt von 1500 M jährlich
zurückgelegtem zehnten Dienſijahre ein Penſtonskaſſenbeitrag 1 Proz jährlich
1 Oktober 1904 Suhl Wieagiſtrat Turm wächter
Kündigung 200 M Gehalt und 18 M Entſchädigung für Belenchtung und

3

Wohnung und aus der Kirchkaſſe ca 34,38 M die Stelle iſt nicht penſions
berechtigt und wird daher die zurückgelegte Militärdienſtzeit nicht angerechnet

Zengniſſe und des Zivilverſoraungsſcheins bis 15 September d J ein
zureichen 1 Oktoder 1804 Volk marfen Siadibehörde Forſtſchutz
an ter in der Volkmarſer Stadtverwaltung Bewerber muß mit dem
dannngs

alt ſein nach Ablanf der Probezeit entweder äuf drei Jahre mittels Kontraits
oder auf Lebenszeit 1000 M Gehalt und 150 M Mſetsentſchädigung jährlich
ſowie event etwas Freibrennholz
noch feſtgeſtellt werden Bewerver katholiſcher Konſeſſion werden bevorzugt

in Flammen
Greiz 2 Aug Juriſtenſtreitigkeiten

Leipziger Anwälten in Meinungsverſchiedenheiten in
Verfolg er ſich zu der Aeußerung verleiten ließ daß

Anwälte ſicher ſtaunen würde wenn er noch lebte

obwohl dieſer erklärte

30 Mark
Greiz 3 Aug Mord und Selbſtmord

ſelbſt
kleinen Diebſtahls

Gr Lafferde 3 Ang Bluttat

bei Pape beſchäftigten polniſchen Dienſtknecht

ſofort eintrat Der Täter iſt flüchtig

Adelwitz 3 Aug s Shat das Netteſche Rittergut hierſelbſt heimgeſucht
unermittelter Urſache kam das Feuer gegen

an Es fielen dem Element zum Opfer eine Schenne

Gerſte und 60 Morgen Weizen vernichtet
Futterſtroh außerdem etwa 200 Zentner Kainit und landwirt
ſchaſtliche Maſchinen und Hilfsgeräte

Duderſtadt 38 Aug Bahnbau Die ſtädtiſchen
Kolkegien bewilligten 20,000 M zum Bau der Bahn Ritt
marshanfen Duderſtadt unter der Bedingung daß der Bahuhof
in die Nähe des Staatsbahnhoſes kommt Bei der ſpäter aus
zuführenden Fortführung der Bahn nach Zwinge ſoll ein
weiterer Haltepunkt vor dem Neuentore errichtet werden

Deſſan 3 Auguſt Der Waldbrand Die Lage hat
ſich in den letzien 24 Stunden nicht verändert

Kräfte wurde durch Schaffung eines Schutzgrabens der Brandherd
abgedämmt Jnfolge dieſes Feuers war geſtern nachmittag und
abends der ganze Wald bis nach Möhlan hin ſtark verqualmt
desgleichen die beiden Dörfer Groß und Kleinmöhlan Der
ganze Brandbezirk war auch letzte Nacht wieder mit einem
Gürtel von Feuerwachen umzogen Die von ſeiten der anhal
tiſchen Forſtbeamten vorgenommenen genaueren Ermittelungen
haben ergeben daß ſoweit Anhalt in Frage kommt die
erſten Schätzungen bezüglich der Größe der vom Feuer betroffenen

heit feſt daß Anhalt mit ungefähr 1200 Morgen beteiligt iſt

ermitteln können

Leopoldshall 3 Aug Tödlicher Unfall

Gehirnerſchütterung zu
ſtorben iſt

Cöthen 3 Aug
tümliche Wetturnen des Turnkreifes III e
Sachſen und Auhalt umfaßt und dem

abends von 6 Uhr Empfang der Gäſte an den Bahnhöfen
7 Uhr an Konzert auf dem Turnhallenplatz
Schlachtenfenerwerk Sonntag den 14, früh s Uhr
der Kampfrichter 10 Uhr Beginn des Wetturnens
mittags von 3 Uhr an Kreisübungen
und Konzert 6 Uhr in der Turnhalle Preisverteilung

Prachtfeuerwerk

Leipzig 3 Aug Choleragerücht
Stadt Leipzig ſieht ſich zu folgender Erklärung veranlaßt

Wie wir hören
verbreitet worden
treten

Wir erklären

falk
weder cholera asiatica

Erfindung und dem Senſationsbedürfnis

zohlt hat er im ganzen nur 2500

in ſchöner Begleitung verwendet Die geprellten
nacheinander klagbar aber ohne Erfolg da Wendt
barungseid leiſtete

Se r e

aft der
Ende vom L e war

erſon des famo
eſſen Verurt t 4 JaWwettiſt biit

6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren

dreimonatige Kündigung 1000 M Gehalt und
n um je 100 Mdeuſtoneterechigung tritt nach

auf dreimonatige

180 M Entſchädigung für Brennholz jährlich ans der Stadikaſſe ſowie freie

Bewerbungen ſind unter Beiſügnung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanſes der

nnd Knlkturbetrieb vollkommen vertraut ſein und die theoretiſche
Vorbildung eines Königl Förſterauwärters beſitzen und darf nicht über 30 Jahre

ob die Stelle penſionsberechtigt iſt wird

D Friedrichroda 3 Aug Das hieſige Rathaus ſteht

Ober
amtsrichter Juſtizrat M geriet in einer Rechtsſache pit

eren
der alte

RNechtslehrer Georg v Wächter ob der Gelehrſamkeit der beiden
Die beiden

Juriſten waren wenig erbant von ſolcher Kritik ihres Wiſſens
ſie verklagten den Oberamtsrichter wegen Beleidigung und

daß ihm jede Beleidigungsabſicht fern
gelegen habe ſchützte ihn das nicht vor einer Beſtrafung von

Die
50jährige Ehefrau Schnabel tötkete ihr Pflegekind und dann ſich

Das Motiv der Tat iſt Furcht vor Strafe wegen eines

Der beim Landwirt
Pape Nr 4 hierſelbſt beſchäftigten 16 Jahre alten Dienſtmagd
Johanne Huß wurde geſtern beim Frühſtück von einem ebenfalls

nach vorauf
gegangenem Streit der Hals durchſchnitten ſo daß der Tod

Ein ungeheures Schadenfeuer
Aus noch

1 Uhr in der
Scheune zum Ausbruch und nahm alsbald gewaltige Dimenfionen

ein
Tennenvorbau ein Geräteſchuppen und ein Futterſchuppen der
Kuhſtall iſt nur teilweiſe beſchädigt ferner wurden 100 Morgen

ſowie Erbſen und

Jn den zuerſt
vom Feuer ergriffenen Jagen erlöſchen die Flammen nach und
nach An anderen Stellen glimmt es noch Geſtern mittag entſtand
eine neue Gefahr im preußiſchen Revier ging das Feuer von
neuem auf ſodaß die Lage kritiſch würde Unter Einſetzung aller

als 20 Zentnex ſollenTheater täglich 4 Vorſtellungen ſtattfinden Man iſt überzeugt

Fläche nicht erreicht werden Es ſteht jetzt mit ziemlicher Sicher

Wie hoch ſich der Verluſt in Preußen ſtellt haben wir noch nicht

Die zwei
jährige Tochter der Witwe Schwarzkopf ſtürzte in einem un
bewachten Augenblicke die Treppe hinab und zog ſich eine

an deren Folgen die Kleine jetzt ge

Turneriſches Das zweite volks
der die Provinz

ſomit auch die Turn
vereine unſeres Ortes angehören findet wie mehrfach erwähnt
am 14 Auguſt er in Cöthen ſtatt Am Sonnabend den 13 Augnſt

von
9 2 Uhr großes

Sitzung
nach

Welt und Muſterſpieke
von

8 Uhr an Tanz in und vor der Turnhalle um 9 Uhr großes

Der Rat der

iſt in auswärtigen Blättern das Gerücht
in unſerer Stadt ſei die Cholera aufge

demgegenüber auf Grund unſerer amtlichen
Ermittelungen daß in Leipzig weder ein Cholera

noch eine cholera verdächtige Erkrankung
noch cholera nostras vorgekommen iſt

Das Gerücht verdankt alſo ſeine Entſtehung lediglich der freien

Dresden 3 Aug Ein Groſſo Schwindler Mit
1 M 86 Pfg Vermögen einem erborgten Kopital von 300 M
und einer zehnmonatigen Gefängnisſtrafe wegen Betrugs hinter
ſich ein Drogen Groſſogeſchäft zu etablieren dazu gehört ſchon
etwas Der Drogiſt Guſtav Wilhelm Wendt hat es fertig ge
bracht und zwar ſpielend mit Hilfe von ſplendit und prahleriſch
usgeſtatteten Briefbogen und Couverts Rieſenplakaten hoch

elegantem Auftreten und einer Mietsdroſchke erſten Ranges So
hat er im ganzen 103 Firmen in Dresden Leipzig Chemnitz
Berlin Hamburg Hannover Breslau München Bremen Frank
furt a M c lieferungswillig gemacht und unter der Deckadreſſe
Guſtav Wendt Drogeu Engros, einer Firma die nie exiſtierte

zuſammen für über 20,000 M Waren darunter auch Fleiſch
und Delikateßwaren heransgeſchwindelt Dieſelben ließ Wendt
ſofort nach Empfang durch ſeine beiden Geſchäſtsreiſenden Sei
t Herbergsbrüder in einem Handwagen in der Stadt herum
ahren und Haus für Hous um Schleuderpreiſe ſeilbieten Beden übrigen Erlds ader C

zu ſeinem Lebensunterhalt und zu Reiſen in böhmiſche Bäder
rmen wurden

den Offen

ſache

Groſſiſten und das

Reichenbach i Vogtl 3 Ang Tragiſche SituatlionenGeſtern ſahen Paſſanten zu ihren chrecken das jährige

Töchterchen eines hieſigen o rerr aus einem Fenſter
der elterlichen Wohnung wo es allein gelaſſen worden warherausklettern und ſt an das Fenſterkreuz hängen Einige
Minuten vermochte es ſich in zwei Stock Söhe zu halten dann
aber verſagten ihm die Kräſte und es ſtürzte ab Ginchicher
weiſe kam es auf einem etwas kieſer gelegenen Faſſa zum
Stehen und hatte Geiſtesgegenwart genng dort ohne ſich im
geringſten zu rühren auszuharren bis Leitern angelegt wurden
und man es aus ſeiner gefährlichen Situation befrelke Den
gleichen Weg durch das Fenfier einer oberen Etage nahm in
Zwickau die Frau eines bekannten Schneidermeiſters Um
den Mißhandlungen ihres betrunkenen Mannes zu entgehen
der die Tür verſchloſſen hatte ließ ſie ſich an zuſammengebun
denen Bettüchern herab kam aber nur bis zur Hälfte desſchwindelnden Weges und ſtürzte dann ſchwer auſichiegent aufs
Pflaſter wo ſie bedenklich verletzt aufgehoben wurde

ZRunſt und Wiſſenſchaft

Richard Müller der bekannte Dresdner Maler Pro
feſſor an der Königl Kunſtakademie hat einen Ruf an die
Berliner Kunſtakademie abgelehnt

Als deutſche Preisrichter für das Kunſt
gewerbe ſind von der Reichsregierung nach St Louis ent
ſandt worden Profeſſor von Thierſch in München und
Profeſſor Graul in Leipzig Die Allgemeine deutſche Kunſt
rer hat zum Preisrichter den Berliner Maler Max

chlichting ernannt
W Frank Wedekinds Erdgeiſt in RußlaudDas bekannte Drama Erdgeiſt von Frank Wedekind gehörte

zu den großen Zugſtücken bei einer vier Monate dauernden
Tonrnee die Mme Lydia Yaworskaja Fürſtin Bariatinsky
ſoeben durch Rußland beendet hat Die Tournee mit ihrer
eignen Truppe begann in Moskan und führte in den Kaukafus
die Krim nach Odeſſa Kiſchinew Kiew Charkow Swmolensk
durch Polen Lithauen und die Oſtfeeprovinzen Der Erfolg
war ſehr groß Die große Künſtlerin hat einen Ueberſchuß von
faſt 80,000 M erzielt

Ein rieſiges Theater wird im Weſtend von London
ganz nahe bei dem bekannten Bahnhof von Charing Croß ge
baut Darin ſoll am zweiten Weihnachtsſeiertag dieſes Jahres
zum erſten Mal eine großartige Varietévorſtellung gegeben
werden mit der man alles bisher auf der Welt dageweſene

ſchlagen zu können hofft Das Coliſeum wie dieſes Etabliſſement
genannt werden ſoll wird ohne allen Zweifel das größte
Theater der Welt werden Das Gebäude bedeckt volle ein
und ein Viertel Acker Man hat berechnet daß fünf der größten
Theater des Weſtendes die jetzt vorhanden bequem in das
Theater hineingeſtellt werden könnten oder wie eine engliſche
Zeitung ſagt um es dem Durchſchnitts Engländer noch klarer
zu machen man könnte ein ganzes Fußballmatch darin ſpielen
Ganz beſonders hat man ſich mit der Anlage der Bühne
Mühe gegeben Man wird zum Beiſpiel in der Lage fein
ein fünſaktiges Drama anfzuführen ohne auch unr ein einziges
Mal den Vorhang hernnter laſſen zu müſſen Man braucht
nur anf einen elektriſchen Knopf zu drücken um ſo mit einem
Schlage die Szenerie vollkommen zu verändern Dann iſt die
Bühne ſo eingerichtet daß man mit Bequemlichkeit ein wirkliches
Pferderennen anf ihr abhalten kann und es heißt ſchon jetzt daß
eine der großen Attraktionen bei der Eröffnungsvorftellung ein
wirkliches Derby ſein dürfte Gegen Feuersgefahr iſt das
Theater ganz befonders geſchützt worden Man hat alle Vor
ſichtsmaßregein angeführt die bisher für Theater erfunden
worden ſind Der eiſerne Sicherheitsvorhang wiegt nicht weniger

Nach amerikamiſchem Muſter ſollen in dieſem

e ehe

daß ein ſolches Unternehmen genau denſelben Erfolg haben wird
als in Amerika Man will ſich aber durchaus nicht auf Variéte
vorſtellungen allein beſchränken ſondern wird es gelegentlich
auch mit der Oper dem Drama dem Lufiſpiel nud der Poſſe
verſuchen kurz mit allem was man auf einer Bühne geben kann
Und welche Art der Bühnenkunſt dann ſich am beſten bewähren
wird bei der wird man dann vorläufig bleiben

V Eine berühmte alte Zeitung der Pariſer Daily
Meſſenger früher Galignanis Meſſenger die älteſte eng
liſche Tageszeitung auf dem Kontinent hat wie aus Paris be
richtet wird plötzlich ihr Erſcheinen eingeſtellt Sie wurde am
2 Juli 1814 von den Brüdern Galignani gegründet und

zählte unter ihren erſten Abounenten viele Berühmtheiten
darunter den Herzog v Wellington Jn den Werken vieler
engliſcher Dichter ſpielt das Blatt eine Rolle ſo bei Dickens
Thackeray Wilki Collins u a Jm WMeſſenger las
Lord Byrou den Artikel auf den er ſich bezog als er ſagte
Jch wachte eines Morgens auf und fand mich berühmt in

ihm erſchienen auch viele Briefe Byrons An der Zeitung und
der engliſchen Buchhandlung in der Rue de Rivolt verdienken
die Brüder Galignani ein Vermögen von faſt 80 Mill Mark
das zum größten Teik für philanthropiſche Zwecke ausgegeben
wurde Jn den letzten Jehren machte ſich die Konkurrenz des

New York Herald ſehr ſtark fühlbar fo daß das Aufhören
des Meſſenger nicht ganz überraſchend kommt

K Tolſtoi Vater und Sohn Der Ganlois verzeichnet
eine Petersburger Meldung daß Tolſtois Sohn als Freiwilliger
in ein Regiment eingetreten iſt das nach der Mandſchurei ab
geht Damit ſetzt ſich der Sohn in direkten Widerſpruch zu
ſeinem Vater der ſich erſt kürzlich gegen den Krieg im allgemeinen
und gegen den jetzigen Feldzug im fernen Oſten im beſonderen
ausgeſprochen hat

Hochſchulnach richten Prof Dr F Siegert der erſt
ſeit einem Semeſter an der Univerſität Halle Wittenberg tätig
iſt verläßt Halle wieder um dem Rufe als ordentliches Mitglied
der Akademie für praktiſche Medizin und Leiter des v Oppeu
heimſchen Kinderkraukenhauſes in Köln Folge zu leiſten
Dr Alexander Cartelkieri a o Profeſſor der Geſchichte
an der Univerſität Jeng iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt
worden Privatdozent Dr G Köſter Affiſtent im mediziniſch
polikliniſchen Jnftitut der Univerſität Leipzig iſt zum außer
etatsmäßigen a o Profeſſor ernaunt worden An der Uni
verſität Gießen promovierte als erfte Frau die Ruſſin
Krilitſchewsky aus Odeſſa ihr Fach iſt Chemie ProfeſſorDr Fritz Rinne an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover
hat wie der Frkf Ztg geſchrieben wird
erledigte Ordinariat für Geologie und Mineralogle
erhalten
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Stoffe

Magter onenittonen nach nauswärts franko

Langjährige Verbindung
wit ersten Fabrikanten

bürgt für solide Waren
bei vorteilhaftesten

Preisen

Weise
Seidenstoffe

für

Brautkleider

M
in allen Holzarten gediegener Arbeit reichſter Answabl einfach ſowie elegant unter Garantie
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Ilallesche NMöhbelhallen Th PollakK Brüderstr 12
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Ueber 45 000 Familien kochen auf der
Gaskochplatte

fsKania
Gasersparnis praktisehe an iliche Form
sowie vollkommene Wärmengusnutzunghe ben dengrossen Erfolg der

hskaniapiatte
veranlasst

Für mehrere Töpfe ist ein kleinerBrenner für éeh arfes Braten event noch ein

Brenner daneben frei Kein Anbrennen
kein Zurüeckschlagen der Flamme

Ueber alle in Deuntsehland u Amerika
S angefertigten technischen Apparate mit

Gasheizung wird Auskunkt erteiltGaolocner Gasöfen Gasplatten
W in allen Grössen u Preislagenllavptuis derlage bei Hans Herzfeld Halle a

h h enu Abteilung für Gas Wasser u los izungsanlagen
Bergstr 7 Feke Kl Wlrichstrasse ol No 807

i 5 djeser Platte er elte vedentende

HEiNRIiCH LANZ MANNHEIM
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf Dreschmaschinen u Lokomobilen
Fatent Selbsteinleger Patent Strohpressen

Neuester Patent Schnellröster
Probat s

Motorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nacohbestellungen erster Firmen

P atent KugelSchnellröster
S Gas Kaſffeebrenner

für 1/8 1/2 140 kg
Hand und Maschinenbetrieb stets

gebrauchsfertig geringer Gasverbrauch
22 Kugelkaffeebrenner

für 100 kg Hand und Maschinenbetrieb langjährig bewührt
Ueber 50,000 Stück geliefert

Ummericher Maschinentahrik in mmer ich

m W W S ra i nnstl Vachinger S
Analyse der natürlichen Quelle

7 Sehr wohlschmeckendes vornehmes Tafel und Gesundheitswasser

25 FI a ca 3 Liter 5 20 kl Fl 3 ohne Emballage Nachnahme

S I I m h t MagdeburgGründung 1852 Im nen Fernsp 353 d

o

nolmaehen Parketthbohne
Fabrikanuten Holzmacher Patté

Magdeburg
Preisgekröntes Fabrikatenm Bohſten von Rarketiboven geſtrichenen

Fnßböden und Linolenm ſowie zum
Anfvolieren von Möbeln ze

v Allſeitig anerkannte Vorzüge

Vernichtung von Krankheitserregern
Pilze Vazillen eSchutz gegen ünrirnie erfriſchender

Gernch ſparſamſter Ver panb
Zu haben in Büchſen a 50 Pf u 1 Mk

in Halle g S in allen beſſeren Kolonigl
waren Drogen und Seifen Geſchäften

J Vor Nachahmungen wird gewarnt Man achte guf die Schutzmarke

h
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Jn allen Buchhandlungen vorrätig iſt die neue Auflage von

Führer durch Halle a a 9
und ſeine

ſtaatlichen und ſtädliſchen Einrichtungen
und Auſtalten

Mit Umterſtürnng de des Magiſtrat s
und zablreicher Fachmänner herausgegeben

von

E Genziner und Dr G Förtſch
Stadtbanrat StadtratMit 14 Vollbildern

Stadtplan Karte der Umgegend e
o 5 und 6 Tauſend

Preis elegant gebunden mit Stadtanſicht I

Das seit 1848 bestehende altrenomwmirte

Waffen Geschäàäft vor
M Meum am mHoflieferant Sr Majestät das Knigera

Berlin Friedrichstr 794
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
garantirt staatlich gep üften Revolvern

der verschiedensten Systeme zu auffallend billigen PreisenNo 100 Lefaucheux Revolver Kal 7 mm blank Mk 50
S No 101 do do do fein vernick M 6,00o No 102 do do do matt schwarz Alk 6,50O No 103 do do matt schwarz mit feinem

e arz Kautschukschaft Mk 7,50S Raufahrer Revolver en gigehehg eiver
in Jervetlegonen Ausführungen und Formaten von 8 Mark an

Luftgewehre von 5 Mark an
s Teschings mit Sicherheitsverschluss Syst Mauser von M 10,50 an
G F5 Versandt nach Auswärts nur gegen Baar oder Nachn ahme r

Es es Umtausch gestattet e

ein

o e oeeeeeoees

d Lincke KStröler
HAI I a

FIosaik DPlatten Ilandlung
empfehlen

Vussboden Platten
Muster

Platten römischer und Terrazzo Imitation
graphirte Platten

Stift Mosaik Platten
letztere auch für Facaden Dekoration

Wand Platten
glasirt mit eingelegten u aufgedruckten Farben

reichhaltigste Auswahl

Trottoir Platten
zum Belegen von

Perrons Fusswegen Vorfiure Durchfahrten Ställe ete
glatt gerippt u gerieft einfarbig u gemustert

Schieferplatten
Bord und Rinn Steine

Diensten auch werden
Kosten Anschlüge gefer

tigt Lege Anweisung
orteilt

T n 9h

r

R

e Musterbücher stehen zu

Fatentanwalts SPR EER an tehe

d
Ceriſhert S

S DampfTat aschlnen
Förder

e KraneSe Bagger

Monat oſſesF
2 2

einfarbiges Granit und
läuter Teppiche Reste
Grossso Kotot aneſtspooten

Linoleumla den

alle a Königstr 18v ä e äMitzetrei
Große Auswahl in Lüster und

Wasch Joppen Hosen uſw
empfiehlt billigſt

LeipzigerOtto Kunol c
S RNabattmarken

ch

als Jagd u Scheibengewehre Garten
geowehre Revolver PistolenJ automatische Repetierwaffen

Gerätschaften Raubtierfallen u Manition
liefert zu billigsten Preisen

H Burgsmüller Gewehrfabrik
Kreiensen Harz No 376

s an Jedermann gratis u franko

IIoc tcuer feste

Chamottesteine
jeder Art und in allen ge
wünschten Dimensionen
für sämtliche Zwecke der

Indnustrie liefern preiswert
Gebrüder Baensch

Dölau Bez Halle a S
Gegründet 1872

Stahlpanzere eldſchränte

fener und ſturzſicher
ber und diebesſicher

U Be z0hGeldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

Sür den Anzelgenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Dendel n 3 J Veiblattern
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